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Ganzheitlicher Exkurs

                                Energiemedizin – Frequenztherapie bei 
Meerschweinchenlähme 
     Heidrun     Wittwer      

        Bereits 1990 konnte Robert O. Becker zeigen, dass Verletzungen unter Einfl uss 
bestimmter elektrischer Frequenzen schneller heilen. Damit konnte belegt werden, 
dass die Aufrechterhaltung der Körperfunktionen nicht allein durch biochemische 
Prozesse erklärt werden kann und elektromagnetische Phänomene maßgeblich bei 
der Regulationsarbeit des Körpers beteiligt sind [1]. Dies bezeugt auch der in diesem 
Artikel vorgestellte Fall von Meerschweinchenlähme, die mit Frequenztherapie 
erfolgreich behandelt werden konnte. 

   Die Meerschweinchenlähme ist eine (noch) nicht gänzlich verstandene Erkrankung. © Andrii Oleksiienko/stock.adobe.com. 

        Obwohl die Erkenntnisse der Energiemedizin 30 Jahre alt 
sind, haben sie bei uns bis zum heutigen Tag keine oder 
nur wenig Beachtung seitens der konventionellen Medizin 
gefunden, was eigentlich nicht zu erklären ist. Viele The-
rapeuten rechnen die Energiemedizin eher dem Reich der 
Esoterik zu, ohne sich um die wissenschaftlichen Grundla-
gen bemüht zu haben. Nicht auszudenken, welche Hori-
zonterweiterung unsere Medizin erfahren könnte, wenn 
energetische Methoden häufi ger Anwendung fi nden wür-
den. 

   
  ELEK TROSMOG 

 Elektromagnetische Phänomene beeinfl ussen in 
maßgeblicher Weise die Regulationstätigkeit des 
Organismus. Aber nicht nur in positivem Sinne. 
Robert O. Becker diskutierte in diesem Zusammen-
hang auch schon über die möglichen Gefahren des 
sogenannten Elektrosmogs. Er argumentierte 
folgendermaßen: Wenn unser Körper über Frequen-
zen kommuniziert, kann die Exposition gegenüber 
elektromagnetischen Feldern gleichermaßen heilen 
und stören, im schlimmsten Fall krank machen. [1] 
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   Das Krankheitsbild 
„Meerschwein chenlähme“ 
 Die Meerschweinchenlähme ist eine nicht gut verstandene 
Erkrankung, die  vermutlich infektiösen Ursprungs  und 
damit ansteckend ist. Als Erreger werden Polio- oder Retro-
viren diskutiert. Sie tritt nicht häufi g auf, bedeutet jedoch 
oft das Todesurteil des Schweinchens.  Es gibt keine Be-
handlung , was auch ein Grund sein kann, dass viele Tierärz-
te möglicherweise (vorschnell) zur Euthanasie raten. 

 Die ersten Anzeichen sind  unspezifi sche Allgemeinsym-
ptome , wie Antriebslosigkeit und Gewichtsabnahme, im 
späteren Stadium kommt es zu  Zuckungen und Lähmun-
gen der Beine . Typischerweise „hüpft“ das Tier dann 
durch das Gehege, anstatt zu laufen [2, 7, 8]. 

   
  MEERSCHWEINCHENLÄHME 

 Die Meerschweinchenlähme ist aller Wahrscheinlichkeit 
nach eine Infektionskrankheit, bei der es zur Gehirn- 
und Rückenmarkentzündung kommt. Als Erreger gilt 
ein nicht klassifi ziertes Virus (diskutiert werden Retro- 
und Polioviren). Die Übertragungswege sind aerogen, 
oral, direkter Kontakt mit Artgenossen oder deren 
Ausscheidungen und diaplazentar. Es werden auch 
indirekte Übertragungen durch Kontakt mit Händen 
und Kleidung durch den Menschen beschrieben. 
 Klinisch fallen die Tiere durch Anorexie, schlechtes 
Allgemeinbefi nden und Schluckbeschwerden auf. Die 
Symptome verschlechtern sich rasant, die Tiere magern 
ab, zittern und es kommt zu krampfartigen Zuckungen 
der Rücken-, Hals- und Schultermuskulatur. Auff allend 
ist die zunehmende Erschlaff ung der Muskulatur der 
Hintergliedmaßen, die Tiere haben Harn- und 
Kotabsatzstörungen und liegen oft auf einer Stelle. Der 
Tod tritt bei akutem Verlauf nach 2–10 Tagen auf, bei 
chronischem Verlauf nach 3–4 Wochen. 
 Eine spezifi sche Therapie ist nicht bekannt. Meist 
bleibt nur die Euthanasie. 

   Simple Diff erenzialdiagnose 
 Diff erenzialdiagnostisch sollte man immer – so banal es 
klingt – an einen  Vitamin-C-Mangel  denken, da Meer-
schweinchen kein Vitamin C herstellen können und ein 
ausgeprägter Mangel mit denselben Symptomen einher-
gehen kann. Bei der Hypovitaminose bleibt – anders wie 
bei der Meerschweinchenlähme – die Sensibilität erhalten. 
Die Vitamin-C-Zufuhr sollte daher immer gesichert sein, 
idealerweise über eine Substitution zusätzlich zu vitamin-
C-reichen Gemüsesorten. 

 Auch  traumatische Einwirkungen  sind diff erenzialdiag-
nostisch durch Vorbericht und Röntgen abzuklären. 

 Eine endgültige Diagnose ist nur post mortem möglich, 
ein foudroyanter Verlauf mit schnell auftretender Läh-
mung spricht allerdings sehr stark für die Diagnose „Meer-
schweinchenlähme“. 

   Fallbericht 

  Um wen es geht 
 Im vorliegenden Fall geht es um Flori (ca. 5 Jahre), ein kas-
triertes Böckchen, und um Mona (ca. 4 Jahre), eine Meer-
schweinchendame, beide aus dem Tierschutz. 2022 zeig-
ten beide im Abstand von 2 Wochen Lähmungserschei-
nungen an den Hinterbeinchen (  ▶  Abb. 1 ), verbunden mit 
Allgemeinsymptomen, wie Gewichtsabnahme, Apathie etc. 

    Der behandelnde Tierarzt stellte die Verdachtsdiagnose 
Meerschweinchenlähme. 

 Die Meerschweinchen wurden diesbezüglich  ausschließ-
lich energetisch behandelt . 

   Was ist Frequenztherapie 
 Die Grundlage jeder Frequenztherapie ist die Tatsache, 
dass im ganzen Körper ein elektrisches Feld herrscht. Das 
Membranpotenzial beträgt 70 mV, sodass die Zelle im In-
neren negativ geladen ist. Bereits 1968 konnte Fröhlich 
zeigen, dass durch die  bipolaren Eigenschaften der Zell-
membran  Resonanzeff ekte erzeugt und Energie gespei-
chert werden können [3]. Auch in der Zelle selbst sind star-
ke elektrische Felder von bis zu einigen Millionen Volt pro 
Meter vorhanden mit typischen Impulsstrukturen und 
Rhythmen zwischen 1 Hz und 1015 Hz [4]. Diese  elektro-
magnetischen Felder  spielen eine entscheidende Rolle 
bei der Regulation der Körperfunktionen und bei der In-

    ▶   Abb. 1    Meerschweinchendame „Mona“ mit Lähmungs-
erscheinungen an den Hintergliedmaßen. Quelle: Heidrun 
Wittwer 
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formationsübertragung [4, 9]. Die Entdeckung des soge-
nannten  Grenzzonenwassers , einem vermutlich vierten 
Aggregatzustand des Wassers, konnte unser Verständnis 
dahingehend erweitern, dass Wasser – und somit jede 
Zelle – Energie und Informationen speichern kann [5]. 

 Energetisch betrachtet zeichnet sich der gesunde Organis-
mus durch Kohärenz aus, der erkrankte Organismus weist 
starke Abweichungen von diesen typischen elektromag-
netischen Feldern und Impulsstrukturen auf. Alle  energe-
tischen Verfahren  haben zum Ziel, diese Abweichungen 
zu korrigieren, indem dem Körper  die dem gesunden Zu-
stand entsprechenden Frequenzmuster „angeboten“ 
werden  und so eine  Selbstregulation  induziert wird [3, 9]. 

   Behandlung mit Digisoft/DigiConPro von 
Vitatec 
 Inzwischen gibt es viele Verfahren, die diese Erkenntnisse 
therapeutisch umsetzen, zum Beispiel die Elektroakupunk-
tur nach Voll, oder die  Bioresonanztherapie , die inzwi-
schen auch in der Tiermedizin sehr verbreitet ist. 

 Im geschilderten Fall der Meerschweinchenlähme wurde 
das Gerät „DigiConPro“ mit der Software von „Digisoft“ 
verwendet. Die Software wurde 2003 entwickelt und kon-
tinuierlich weiterentwickelt. Das Gerät verfügt über einen 
Frequenzbereich zwischen 1 Hz bis 4 GHz und beinhaltet 
13000 digitalisierte Substanzen. Bei der Therapie werden 
die  elektromagnetischen Frequenzspektren der ausge-
wählten Substanzen über Biotroden auf den Körper 
überspielt . 

 Beim Menschen werden die Biotroden direkt am Körper 
angebracht, bei der Behandlung von Tieren hat es sich be-
währt, eine  Transportbox  zu verwenden und die Biotro-
den dort anzulehnen (  ▶  Abb. 2 ). 

      Konkrete Behandlungsschritte 
 Für die Behandlung wurden insgesamt  7 Behandlungs-
schritte  (  ▶  Tab. 1 ,   ▶  Abb. 3 ,   ▶  Abb. 4 ) ausgewählt, die Be-
handlungsdauer betrug jeweils ca. 24 Minuten. 

    Da die Meerschweinchenlähme eine Erkrankung des Ner-
vensystems ist, mutmaßlich infektiöser Genese, wurden die 
 Organsysteme „ZNS“ und „peripheres Nervensystem“  
therapiert, jeweils im sogenannten „fraktalen Modus“. Man 
hätte auch den Modus „aufbauend“ oder „spezial“ wählen 
können. Die Erfahrung hat aber gezeigt, dass der  „frakta-
le“ Modus den intensiveren Impuls  abgibt. 

 Aufgrund der wahrscheinlichen viralen Ursache wurden in 
einem nächsten Schritt alle im Gerät hinterlegten Viren 
„abgespielt“, dies im sogenannten „abbauenden Modus“ 
mit dem Ziel,  immununterstützend  einzuwirken. 

  ▶   Tab. 1    Frequenztherapie bei Meerschweinchenlähme – Behandlungsschritte in der Übersicht. 

  Behand-
lungsschritt  

  Vorgenommene Behandlung  

  1    Organbelastung des zentralen Nervensystems im fraktalen Modus  

  2    Organbelastung des peripheren Nervensystems im fraktalen Modus  

  3    alle im System hinterlegten Viren im fraktalen Modus  

  4    alle im System hinterlegten Viren im abbauenden Modus  

  5    Organstabilisierung des zentralen Nervensystems im fraktalen Modus  

  6    Conium maculatum als klassisches Lähmungsmittel der Homöopathie fraktal im sogenannten Frequenzakkord 
(C4 – C30 – C200 und LM1 – LM6 – LM12 – LM18 – LM24)  

  7    Causticum Hahnemanni als weiteres Lähmungsmittel im normalen Modus im D-Frequenzakkord (D6 – D12 – D30 – C200)  

    ▶   Abb. 2    Bioresonanztherapie: Das Anlegen der Biotroden 
erfolgt bei kleinen Heimtieren wie Meerschweinchen über 
die Transportbox. Quelle: Heidrun Wittwer 
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 In der Homöopathie gibt es  klassische „Lähmungsmit-
tel“ , zwei davon sind „Conium maculatum“ und „Causti-
cum Hahnemanni“. Diese hätte man den Meerschwein-
chen oral eingeben können. Letztlich ist eine homöopathi-
sche Therapie aber nichts anderes als die Verabreichung 
eines energetischen Impulses, sodass dies auch per Di-
gisoft möglich ist. Der Vorteil hier ist, dass man sogenann-
te  Frequenzakkorde  abspielen kann, sodass mehrere Po-
tenzen in Folge gegeben werden können. Es wurde sowohl 
D-, als auch C- bzw. LM-Potenzen verwendet, um  „körper-
lich“ wie „geistig“  gleichermaßen einzuwirken. 

   So geht es weiter 
 Insgesamt wurde beim ersten Krankheitsfall im Mai 2022 
fünfmal therapiert. Im Oktober kam es zu einem Rückfall, 
hier wurde viermal therapiert, jeweils mit derselben The-
rapieeinstellung. Bis heute sind beide Tiere rückfallsfrei 
und verhalten sich normal. 

 Nach Fertigstellung des Artikels wird aktuell ein drittes 
Meerschweinchen mit Lähme behandelt, nach der dritten 
Sitzung stellte sich eine fast vollständige Rückbildung der 
Symptome ein, die Behandlung ist hier noch nicht abge-
schlossen.  

          

   
  ZUSAMMENFASSUNG 

 Elektromagnetische Phänomene beeinfl ussen in 
maßgeblicher Weise die Regulationstätigkeit des 
Organismus. Der vorliegende Artikel legt dar, wie in 
zwei Fällen von Meerschweinchenlähme die 
Symptome mithilfe der Frequenztherapie vollstän-
dig zur Rückbildung gebracht werden konnten. 
Nach einer grundlegenden Einführung in Wesen 
und Durchführung der Frequenztherapie werden 
die einzelnen Behandlungsschritte detailliert 
beschrieben. Die behandelten Tiere sind seit 
Oktober letzten Jahres rückfallsfrei und verhalten 
sich normal. 

   
  SUMMARY 

  Energy medicine – frequency therapy for guinea 
pig paralysis  
 Electromagnetic phenomena have a signifi cant 
infl uence on the regulatory activity of the orga-
nism. This article explains how in two cases of 
guinea pig paralysis the symptoms were completely 
reversed with the help of frequency therapy. After a 
basic introduction to the nature and implementati-
on of frequency therapy, individual steps of 
treatment are described in detail. The treated 
animals have been relapse-free since October last 
year and are behaving normally. 

    ▶   Abb. 3    Behandlungsschritt 5: ZNS fraktal, Systemstabilsierung. Quelle: Heidrun Wittwer 
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